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Sport und Aktivitäten

Badeurlauber brauchen an ihrem Ziel auf keinen Lieblingssport zu ver­
zichten. Aber auch Reisende, die sich unterwegs Zeit nehmen, finden 
eine Fülle an sportlichen und anderen Aktivitäten.

Eine Übersicht auf Veranstalter und ihre Angebote zu Abenteuer­
tourismus und Naturerlebnis sowie Extremsport bietet die Asocia- 
ción Mexicana de Turismo de Aventura y Ecoturismo (Amtave), 
Tel. (55) 56 88 38 83, www.amtave.org.

Wassersport
Die schönen Strände und das glasklare Wasser laden überall zum 
Schwimmen ein. Dabei sollte man Warnungen vor gefährlichen Unter­
strömungen sehr ernst nehmen, dies gilt vor allem am Pazifik! Ein erfri­
schendes Vergnügen ist es, auf der Halbinsel Yucatán in Cenotes zu ba­
den – runden, schachtartigen Einsturzöffnungen ehemaliger Höhlen, 
die mit Wasser gefüllt sind.

Viele Wassersportarten sind direkt am Strand zu buchen oder im All-
inclusive-Paket der Hotels eingeschlossen. Für andere sind die Ausrüs­
ter und Tourenanbieter nie weit.

Einzigartig ist Mexikos Unterwasserwelt. Das Große Maya-Riff vor 
der Riviera Maya bietet hervorragende Möglichkeiten zum Schnorcheln 
(esnórquel) und Tauchen (buceo). Dive Shops bieten Kurse an und stel­
len Ausrüstung zur Verfügung. Ein anderes Tauchrevier ist das Mar de 
Cortés zwischen Baja California und dem Festland, das als größtes 
Aquarium der Welt gilt.

Sport und Aktivitäten

Am Strand von Cancún, Yucatán
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Sport und Aktivitäten

Für Tauchanfänger ideal ist der Freizeitpark Xel-Ha ❯ S. 118. Ein ganz 
besonderes Erlebnis für erfahrene Taucher ist das Tauchen in Cenotes 
und den darunter liegenden Höhlensystemen.

Golf
Spätestens seit die Mexikanerin Lorena Ochoa auf den Golfplätzen der 
Welt die Trophäen abräumt, scheint sich Golf in Mexiko zum Breiten­
sport zu entwickeln. Golfspieler finden in jedem Ferienort gute Mög­
lichkeiten, Weltklasseplätze, die von Stardesignern wie Jack Nicklaus, 
Robert Trent Jones oder Greg Norman entworfen wurden, vor allem in 
Los Cabos, Puerto Vallarta und an der Riviera Maya. Weitere Infos un­
ter www.visitmexico.com und www.golfinmexico.net.

Rafting
Mit dem Schlauchboot auf reißenden Flüssen über Stromschnellen zu 
steuern ist ein feucht-fröhliches Abenteuer. Besonders populär sind die 
Flüsse Pescados und Antigua bei Jalcomulco in Veracruz, aber auch 
Flüsse in Morelos, Chiapas und Michoacán laden dazu ein Weitere In­
fos unter www.raftmexico.com und www.mexicoverde.com.

Naturbeobachtung
Mexiko ist trotz mancher Umweltschäden ein Naturparadies. Die Insel 
Contoy, das Biosphärenreservat Sian Ka’an, die Naturschutzgebiete Ría 
Lagartos und Celestún (alle Yucatán) sind ideale Reviere für Prachtfre­
gattvögel, Flamingos und Störche. Bei Puerto Escondido (Oaxaca) ist 

Ein besonderes Erlebnis: Schwimmen in einem Cenote in Yucatán
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Feste und Veranstaltungen

Über 5000 Veranstaltungen verzeichnet der mexikanische Kalender der 
Volksfeste (ohne Messen, Ferias und populäre Sportveranstaltungen). 
Hier nur eine kleine Auswahl traditioneller Feste, die mit Musik, Tanz 
und Feuerwerk begangen und oft von besonderen Spezialitäten der je-
weiligen Küche und einem Kunsthandwerksmarkt begleitet werden.

Festkalender
1. Januar: Neujahr. Umzüge, 
Feuerwerk; in indianischen Ge-
meinden wie in San Juan Chamu-
la, Chiapas, findet, von feierli-
chen Zeremonien begleitet, der 
Wechsel der Dorfvorsteher statt.
17. Januar: Tag des hl. Antonius. 
Geschmückte Haustiere erhalten 
den Segen des Beschützers der 
Tiere (besonders in Mexiko-
Stadt).
2. Februar: Lichtmess (Día de la 
Candelaria).
Februar/März: Karneval. Beson-
ders farbenprächtig in Veracruz, 
Mazatlán, Acapulco, Cozumel, La 
Paz, Ensenada, Mérida und San 
Cristóbal de las Casas.
21. März: Frühlingsanfang 
(Equinoccio). In Chichén Itzá las-
sen Sonneneinfall und Schatten 
an der Kukulcán-Pyramide den 
Eindruck entstehen, dass sich die 
steinerne gefiederte Schlange an 
der Treppe langsam von oben 
nach unten bewegt (auch 23.9.).
März/April: Karwoche (Semana 
Santa). Landesweit Passionsspiele 
und Prozessionen; besonders 
schön in Taxco, Ixtapalapa (D.F.), 
Aguascalientes, San Luis Potosí.
5. Mai: Nationalfeiertag. Die Er-
innerung an den Sieg über die 

Franzosen (1862) wird besonders 
in Puebla mit großer Pracht ge-
feiert.
Mai/Juni: Fronleichnam (Jueves 
de Corpus Cristi). Landesweit. In 
Papantla: Fest der Voladores.
29. Juni: St. Peter und Paul. 
Besonders in indianischen 
Gemeinden.
Ende Juli: Guelaguetza in Oaxa-
ca.
14./15. August: Mariä Himmel-
fahrt. In Huamantla und Tlaxca-
la werden Blumenteppiche gestal-
tet.
16. September: Unabhängig-
keitstag. Landesweit. Haupt-
schauplatz ist der Zócalo in Me-
xiko-Stadt.
29. September: Patronatsfest in 
allen »San Miguel«-Orten, z.B. 
San Miguel Allende (mehrtägiges 
Fest mit indianischen Tänzen 
und Umzügen).
Oktober: Cervantino. Mexikos 
bedeutendstes Kulturfestival in 
Guanajuato ❯ S. 78. Fiestas de 
Octubre. Kulturfestival in Gua-
dalajara.
12. Oktober: Jahrestag der Ent-
deckung Amerikas (Día de la 
Raza). Traditionelle indianische 
Riten und Tänze finden im gan-
zen Land statt.

Feste und Veranstaltungen
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Feste und Veranstaltungen

1./2. November: Tag der Toten 
(Día de los muertos). 
20. November: Jahrestag der Re-
volution. landesweit; feierliche 
Parade in Mexiko-Stadt.
Dezember: »Silberwoche« in 
Taxco, Ausstellung und Fiesta.
12. Dezember: Tag der Jungfrau 
von Guadalupe. Gottesdienste 
und Prozessionen. Höhepunkt in 
Mexiko-Stadt.
Ab 16. Dezember: Vorweih-
nachtszeit mit Prozessionen, 
Krippenspielen (posadas) und 
piñatas: Große Figuren aus Papp-
maché, mit einem Tontopf voller 
Süßigkeiten im Bauch, werden 

von Kindern mit verbundenen 
Augen zerschlagen.

Día de los muertos
In Mexiko macht der Tod ein fröhliches Gesicht. Grinsende Skelette aus Pa-
piermaché, gekleidet wie ihre menschlichen Vorbilder, sind in Geschäften, 
Restaurants oder Museen zu Alltagsszenen arrangiert. Die Dekoration ver-
weist auf den Totenkult am 1. und 2. November: Allerheiligen (Día de los 
santos) und Allerseelen (Día de los muertos). 

Schon Wochen vorher wechselt das Angebot der Märkte: Särge mit auf-
springenden Deckeln als Spielzeug, Motorrad fahrende Skelette, Totenköpfe 
(calaveras) aus Zuckerguss oder Schokolade und Ähnliches – makaber nur in 
europäischen Augen. In den Wohnungen werden ofrendas aufgebaut: Altäre 
mit Gaben für die Gäste aus dem Jenseits. Der Tisch ist reich gedeckt: eine 
Schüssel mit mole, der feinen Schokoladensoße, Hühnchen und Reis, Tortillas 
und Früchte, duftendes Totenbrot (pan de muertos), Bier und Tequila, Ziga-
retten und was das Herz des Verstorbenen im Leben sonst noch begehrte. 
Alles ist liebevoll um sein Foto angeordnet. Die Toten kommen in der Nacht 
vom 1. auf den 2. November zu Besuch. Blumen und Kerzen weisen ihnen 
den Weg. Je nach Region gedenkt die Familie zu Hause den Verstorbenen 
oder verbringt – mit ihnen – die Nacht auf dem Friedhof. In Pátzcuaro am 
gleichnamigen See und in Mizquic, nahe Mexiko-Stadt, ist das Fest der Toten 
eine Touristenattraktion.

Schon die Azteken verehrten die Toten als Mittler zwischen Lebenden und 
Göttern. Mit der Skelettfigur, wie sie der Grafiker J. G. Posada (1851–1913) 
eingeführt hat, können seither politische und soziale Missstände angepran-
gert werden, denn den Toten darf man nichts übel nehmen.

Figur zum »Día de los muertos«
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***Uxmal ••
Uxmal, 80 km südl. von Mérida, 
ist ein Musterbeispiel für den 
Puuc-Stil (7.–10. Jh.),  der sich durch 
reichen, plastischen Fassaden-
schmuck auszeichnet, in dem im-
mer wieder die Maske des Regen-
gottes Chac auftaucht. Puuc heißt 
die Hügelkette der Umgebung, 
nach der dieser Stil benannt ist.

Ungewöhnlich ist der ovale 
Grundriss der 35 m hohen **Pí­
ramide del Adivino (Pyramide 
des Wahrsagers). Der Palacio de 
Gobierno (Gouverneurspalast) 
ist mit geometrischen und figür
lichen Dachfriesen geschmückt. 

Am Palomar (Taubenhaus) ist die 
Fassade mit der gezackten Dach-
konstruktion auffallend.

Das Geviert lang gestreckter 
Gebäude, Cuadrángulo de las 
Monjas, erinnerte die ersten Ar-
chäologen an ein Nonnenkloster. 
Das reiche Steindekor am Fries 
zeigt geometrische Motive, stili-
sierte Regengottsymbole, Gefie-
derte Schlangen und Miniatur-
hütten (Eintritt 98 Pesos (mit Luz 
y Sonido, Sommer 20 Uhr, Winter 
19 Uhr); der Parkplatz kostet ext-
ra).

Hotels

Hacienda Uxmal■■

Buchung über Mayaland Resorts

Tel. (9 98) 8 87 24 95

www.mayaland.com

Alte Hacienda mit kolonialem Charme, 
in der schon viele gekrönte Häupter 
abgestiegen sind. ●●●

The Lodge at Uxmal■■

Buchung über Mayaland Resorts

Tel. (9 98) 8 87 24 95

www.mayaland.com 

Moderne Antwort auf die Maya-Hütte: 
großzügig und edel-rustikal ausgestat-
tet. ●●●

Villas Arqueologicas de Uxmal■■

Reservierung: Tel. (55) 52 86 52 19

www.villasarqueologicas.com.mx

Freundliche Bungalowanlage mit Gar-
ten, Pool und Tennisplatz; Restaurant. 
●–●●

Restaurants

Auf dem Gelände befindet sich eine 
Cafetería; essen kann man auch im La 

Palapa de la Posada (welches zur 
Lodge gehört ●●) und in den Hotelres-
taurants. ●●

Siaan Ka’an ■■ (südl. von Tulum): 
5000 km2 unterschiedlichster Vege-
tationszonen sowie 350 Vogelarten, 
Meeresschildkröten, Krokodile, 
Seekühe, Tapire u.a.  
(Touren: www.cesiak.org).

Isla Contoy■■  (nördl. von Cancún): 
eines der wertvollsten ornithologi-
schen Schutzgebiete; nur mit  
ausgewählten Booten  
(www.kolumbustours.com).

Río Lagartos■■  (nordwestl. von 
Cancún) und Celestún (westl. von 
Mérida): beide Lagunenlandschaften 
sind Heimat der Rosa Flamingos 
(Bootstouren vor Ort).

Im Biosphärenreservat ■■ Calakmul 
(im Süden an der Grenze zu Guate-
mala) fühlen sich Brüllaffen, Tapir 
und Jaguar noch ungestört (Durch-
fahrt zur archäologischen Stätte).

Die schönesten 
Naturreservate

Echt
gut
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**Campeche ••
Im 17./18. Jh. wurde die hübsch 
restaurierte Stadt (180 000 Einw., 
seit 1999 UNESCO-Welterbe) 
zum Schutz vor Piraten mit einer 
Festungsmauer umgeben. Heute 
lagern in den Bastionen Kunst-
schätze und Kunsthandwerk. Das 
**Museo de Cultura Maya im 
Fuerte de San Miguel hütet u.a. 
den größten archäologischen 
Schatz des Bundesstaates: kostba-
re Grabbeigaben aus Calakmul 
(Di–So 9–20 Uhr).

Die einstige Piratenhochburg 
geht spielerisch mit ihrem Er- 
be um: Beim Luz y Sonido-Spek-
takel »El Lugar del Sol« (Di, Fr,  
Sa 20 Uhr) an und auf der Puerta 
de Tierra wird ein Piratenan- 
griff erfolgreich abgewehrt; bei 
der Bootstour auf dem Piraten-
schiff »Lorencillo« genießt man 
vor allem die entspannte Atmo-
sphäre (tägl. 12 und 17 Uhr, ab 
Muelle de Lerma, API Puerta 5, 
Tel. (9 81) 8 16 19 90).

Info

Secretaría de Turismo

Pl. Moch Couoh

Tel. (9 81) 1 27 33 00

www.campeche.travel

Hotels

Hacienda Puerta Campeche■■

C. 59, No. 71

Tel. (9 81) 8 16 75 08

www.haciendasmexico.com

Kleines Ensemble aus schön restau-
rierten Kolonialbauten. ●●●

Francis Drake■■

C. 12, No. 207 (zw. 63 und 65), Centro

Tel. (9 81) 8 11 56 26

www.hotelfrancisdrake.com

Ein komfortables, nettes und preis-
günstiges Hotel, mitten im Zentrum 
gelegen. ●

Restaurants

La Pigua■■

Av. Miguel Alemán 179-A

Tel. (9 81) 8 11 33 65

Köstlichkeiten aus dem Meer in ange-
nehmer Umgebung. 13–17 und 19.30 
bis 23 Uhr. ●●

UNESCO-Welterbe: Campeche

Echt
gut
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